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4. Reichsschulden am Schluß des Etatsjahres 1884/85.

(Berichte der Reichsschulden-Kommission über die Verwaltung des Schuldenwesens des Norddeutschen Bundes 
bezw. des Deutschen Reichs in den Drucksachen des Reichstags, der letzte Bericht: 6. Legislaturperiode,

II. Session 1885/86 Nr. 288.)

-1. Rückstände der Schuld des vormaligen Norddeutschen Bundes am Zi.März i885.
Von der zum I. Januar 1873 gekündigten 5pro- 

jentigen Anleihe vorn Jahre 1870 (nach dem 
Ges. von, 21. Juli 1870 — R.-G.-Bl. S. 491 — für 
Beschaffung der Mittel zur Führung des Krieges gegen

Frankreich) waren am 31. März 1884 rückständig: 
23 400 Der Betrag ist auch Ende März 1885 
rückständig geblieben, da Einlösungen im Rechnungs­
jahre 1884/85 nicht stattgefunden haben.

II. Schuld des Reichs am oi.Marz >885.
1. Vierprozentige Reichsanleihe von 1877, 

aufgenommen auf Grund der Ges. vom 27. Jan. 
1875, 3.Zan. 1876, 3.Jan., 10., 21. und 23. Mai 
1877 (R.-G.-Bl. 1875 S. 18, 1876 S. 1, 
1877 S. I, 494, 513 u. 500) und des Aller­
höchsten Erlasses vom 14. Juni 1877 (R.-G.-Bl. 
S. 531) zur Beschaffung eines Geldbedarfs von 
77 731 321 ^k., und zwar zur Bestreitung ein­
maliger Ausgaben der Verwaltung des Reichsheeres 
(6 422 000 ^äk.), der Marine - Verwaltung 
(38 764 553 ^3k.), der Post- und Telegraphen- 
Verwaltung(I8565388^.), ferner zum Bau einer 
Eisenbahn von Teterchen in Lothringen bis zur Saar­
bahn bei Bouß und bei Völklingen (6 415 000 ^3k.), 
endlich zum Ankauf von Grundstücken in Berlin 
(7 564 380 ^.). Betrag der bis 31. März 1885 ver­
äußerten Schuldverschreibungen: 82000000^.") 
mit einem Erlöse von 77 564 913,ss — Am 
31. März 1885 betrugen die Zinsrückstände auf 
fällig gewesene Coupons: 48400

2. Vierprozentige Reichsanleihc von 1878,
aufgenommen auf Grund der Ges. vom 29. April, 
8. Mai und 12. Juni 1878 (R.-G.-Bl. S. 87, 
93 und 105) und des Allerhöchsten Erlasses vom 
14. Juni 1878 (R.-G.-Bl. S. 125) zur Be- 
schaffung eines Geldbedarfs von 97 484 865 
und zwar zur Bestreitung einmaliger Ausgaben der 
Verwaltung des Reichshceres (14 029 600 ^äk ), 
der Marine-Verwaltung (32 580 165,33), der Post- 
und Telegraphen-Verwaltung (10 755 100^.), 
ferner zur Durchführung der Münzreform 
(25 000 000 ^k.) und zum Bau von Eisenbahnen 
in Lothringen (15 120 000 ,3k.). Betrag der bis 
31. März 1885 veräußerten Schuldverschreibungen: 
101000000 ') mit einem Erlöse von
97 502 792,6 5^. — Am 31. März >885 be­
trugen die Zinsrückstände auf fällig gewesene 
Coupons: 65 604

3. Vierprozentige Reichsanleihe von 1879, 
aufgenommen auf Grund der Ges. vom 30. März 
und 15. Mai 1879 (R.-G.-Bl. S. 121 und 139) 
und des Allerhöchsten Erlasses vom 13. Juni 1879 
(R.-G.-Bl. S. 152) zur Beschaffung eines Geld- 
bedarfs von 68 021071 lF., und zwar zur Be­
streitung einmaliger Ausgaben der Verwaltung des 
Rcichsheeres (10 882 861 ^3), der Marine-"Ver­
waltung (19 590 010 .33), der Post- und Tele­
graphen-Verwaltung (7 675 700 ^3), zur Durch­
führung der Münzreform (25 000 tlOO. 3k) und 
für die Reichsdruckerci (4 872 500 ^k). Betrag 
der bis 31. März 1885 veräußerte» Schuldver­
schreibungen: 68000000^.") mit einem Erlöse von

66 716 443,5 s --ä!. — Am 31. März 1885 betrugen 
die Zinsrückstände auf fällig gewesene Coupons: 
39 886 ^k.

4. Vierprozentige Reichsanleihe von 1880, 
aufgenommen auf Grund der Ges vom 9. Juli 1879 
und 26. März 1880 (R.-G.-Bl. 1879 S. 195, 
1880 S. 95) und des Allerhöchsten Erlasses vom 
13. Oktober 1880 (R.-G.-Bl. S. 187) zur Be- 
schaffung eines Geldbedarfs von 37 627 203 ^-k., 
und zwar für den Bau von Eisenbahnen in 
Lothringen (4 614 515^/3), für Zwecke der Ver­
waltung des Reichsheeres (15011038 ^33), der 
Marine-Verwaltung (11 659 450 ^/3) und der 
Post- und Telegraphen-Verwaltung (6 342 200 -F-.). 
Betrag der bis 31. März 1885 veräußerten Schuld­
verschreibungen: 38000000^!/) mit einem Erlöse 
von 38 493 470,3« ,^. — Am 31. März 1885 
betrugen die Zinsrückstände auf fällig gewesene 
Coupons: 28 050 ^/k.

5. Vierprozentige Reichsanleihe von 1881, 
aufgenommen aus Grund der Ges vom 28. März 
und 24. Mai 1881 (R.-G.-Bl. S. 68 und 93) und 
der Allerhöchsten Erlasse von, 25. April und 12. De­
zember 1881 (R.-G.-Bl. S. 92 und 273) zur Be­
schaffung eines Geldbedarfs von 64 912 885 ^., 
und zwar für Zwecke der Verwaltung des Reichs- 
heeres (36 926 163 »K), der Marine-Verwaltung 
(9 373 558 ,3k.) und der Post- und Telegraphen - 
Verwaltung (6 127 500 ^/3), sowie für die Reichs- 
eiscnbahnen in Elsaß-Lothringen (12 485 664 .3k). 
Betrag der bis 31. März 1885 veräußerten Schuld­
verschreibungen: 64000000^/3") mit einem Erlöse 
von 64 938 0.35,15 ,3k. — Am 31. März 1885 
betrugen die Zinsrückstände für fällig gewesene 
Coupons: 44 106,/!.

6. Vierprozentige Reichsanleihe von I 882, 
aufgenommen auf Grund des Ges vom 15. Februar 
1882 (R.-G.-Bl. S. 38) und des Allerhöchsten Er- 
laffes vom 26. Juni 1882 (R.-G.-Bl. S. 68) zur 
Beschaffung eines Geldbedarfs von 29 674 405 ,3k. 
für Zwecke der Verwaltungen des Reichöbeerc« 
<12 795 605 ^3), der Marine (6 728 800 ^/3) und 
der Reichseisenbahnen (1 000 000^33), sowie zur 
Erhöhung der Betriebsfonds der Reichskaffe (und 
zwar zur Verstärkung der Betriebsmittel der Post- 
und Telegraphen-Verwaltung 8 750 000^/3, zur 
Beschaffung eines Betriebsfonds für die Reichs- 
druckerei 400000^3). Betrag der bis 31. März 1885 
veräußerten Schuldverschreibungen: 29 000 000^k.') 
mit einem Erlöse von 29627147,15^/3 — Am 
31. März 1885 betrugen die Zinsrückstände auf 
fällig gewesene Coupons: 20 892 „33

>) Ei», wein« Begebung vvn Schuldverschreibungen der Reichsanieihen von >877 bis >883 findet nicht stall.


